
 
 

„Mit einem Fuß im Knast“ 
 

Innerhalb von nur einem Jahr werden viele tausend 
Menschen in das soziale Elend abstürzen. Dabei ist es 
den Regierungsparteien völlig gleichgültig, ob Sie 
zuvor zehn Jahre bei Opel am Band gearbeitet haben, 
zwanzig Jahre bei Karstadt oder fünfzehn Jahre bei:   
 
  X……………………………………………………..

(tragen Sie bitte hier versuchsweise den Namen Ihrer Firma ein). 
 
Wenn Sie zu den von Arbeitslosigkeit bedrohten Er-
werbstätigen gehören, wird sich Ihre Einkommens-
situation drastisch verändern: 
 

Netto heute:  X……………………….. 
Netto Hartz IV:  359,00 €       als Alleinstehender 
   323,00 €       pro Partner 
 

Dazu kommt ein Anspruch auf Miete und Heizung und 
im ungünstigsten Fall ein Spießrutenlauf bei der ARGE.
Wenn Ihre Wohnung zu groß ist, dürfen Sie umziehen. 
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Armin Kligge 02371-2940 Johannes Peeren 02371-31934  

Ulrich Wockelmann uwockelmann(at)gmx.de 
http://gpunktiserlohn.gp.ohost.de/montagsdemo.html
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Arbeitslosigkeit ist nicht das letzte Problem . . .  
 
Die Hartz-Gesetze sind schlecht gemacht. 
Die ReGIERung tanzt um „das goldene Kalb“ 
und hofiert nur Bankern und Konzernen. 
 
 
Aus Volks- 
vertretern 
sind nur 
„Volks- 
Treter“  
geworden. 
 
 
. . . danach kommt die ARGE 
Die Umsetzung dieser Armuts-Gesetze bei den 
Behörden ist häufig noch schlechter. Betroffene 
schildern Ihre Erfahrungen mit manchen Mitar-
beitern, sie sprechen von  „Erpressung“ und „Nöti-
gung“, von „Demütigungen“ und „Inkompetenz“.
 
Das ist z. Teil rechtswidrig. Manche Verantwort-
liche stehen bereits „mit einem Fuß im Knast“. 
 
 
 
 

 

Jeder Mensch sollte  
von seiner HAEnde Arbeit 

leben koennen 
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